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-
tion einer dauerhaft zukunftsfähigen Entwicklung der 
ökonomischen, ökologischen und sozialen Di men-
sion menschlicher Existenz verstanden. Auf den 
 Einkauf bezogen bedeutet dies, die Vorgaben und 
Prozesse so zu gestalten, dass möglichst nachhaltige 
Pro dukte und Dienstleistungen bezogen werden. Die se 
sollten von der Herstellung bis zur Entsorgung öko-
nomische, ökologische und soziale Faktoren berück-
sichtigen, welche einen möglichst geringen negativen 

-
welt und den Menschen haben. Die Nachhaltigkeits-
beurteilung umfasst einerseits die Produkte und Dienst - 
leistungen selbst. Andererseits werden aber auch die 

Zulieferer einem Screening unterzogen. Erfreulicher-
weise kommen immer mehr nachhaltige Pro dukte und 
Dienstleistungen auf den Markt, welche auch wirt-
schaftlich konkurrenzfähig sind. Für den Ein kauf wird 
es dadurch jedoch schwieriger, die Produkte zu iden-

ferer hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit wird oft durch 
Sub-

lieferanten erschwert.

UMSETZUNG
Durch den oft einseitigen Fokus auf die Kosten bei 

 
die Mitarbeitenden sind weder für das Thema sensi-
bilisiert noch geschult. Um dem steigenden Druck der 
Stakeholder standhalten und die Chancen der nach-

ein Unternehmen mit den folgenden Fragestellun-
gen befassen:

 anstreben und umfassen? 

 Welche Warengruppen (Herkunft, Verwendungs-
zweck, Eigenschafen) eignen sich für eine 
 Umstellung? 

 Welche positiven wirtschaftlichen, ökologischen 
und sozialen Auswirkungen bringt die Änderung?

 Wie mache ich meine Kunden auf unser 
 Engagement aufmerksam?

FESTLEGUNG DER ZIELE NACHHALTIGER 
 BESCHAFFUNG 

sich an der nachhaltigen Unternehmensstrategie 
 orientieren und einen Beitrag zu deren Umsetzung 

Dimensionen der Nachhaltigkeit (Ökonomie, Öko-

decken, was keinen Widerspruch darstellen muss, 
was am Beispiel von Reinigungsmitteln eindrücklich 
aufgezeigt werden kann.

Hervorzuheben ist auch, dass die Nachhaltigkeitsziele 
nicht im Widerspruch zu den herkömmlichen Beschaf-
fungszielen stehen. So sind Kostenoptimierungen und 
Risikosenkungen ebenso ein Thema, nur dass der Blick-
winkel erweitert wird und insbesondere auch indi - 
rekte Kostenoptimierungen berücksichtigt werden. 
Als Beispiel sei die Minimierung von Mitarbeiterunfäl-
len erwähnt, welche zu weniger Aus fällen und damit zu 
weniger Kosten und administrativem Aufwand führt.

-
nehmensleitbild oder in einer internen Einkaufsricht-

IM FOKUS: NACHHALTIGKEIT

Der Einkauf im  
Wandel

 Der herkömmliche Einkauf konzentriert sich darauf, Produkte 
in hoher Qualität zu einem möglichst attraktiven Preis zu be - 
schaffen. Obwohl die Wirtschaftlichkeit unbestritten ist, führt 
die Verschärfung umweltpolitischer Vorgaben sowie ein steigen - 
des Bewusstsein in der Bevölkerung und bei Kunden immer mehr 
zu einem Umdenken. Einerseits erwarten Kunden Lösungsan-
sätze von ihrem Facility-Service-Dienstleister, andererseits ist 
der Einbezug der Nachhaltigkeit eine hervorragende Möglich-
keit, sich von seinen Mitbewerbern zu differenzieren und aufzu-
zeigen, dass sich der Schritt auch aus ökonomischer Sicht lohnt.
 Autor: Beat Stemmler

Der Schritt in Rich - 

tung nachhalti-

gen Einkauf lohnt 

sich aus mehre - 

ren Gründen.

B
ild

: K
ar

ah
 H

aw
ki

n
so

n
 / 

P
ix

ab
ay



6  fmpro service 1 | 2021

Management

linie festgehalten werden und regelmässig an die 
wachsenden gesetzlichen und gesellschaftlichen 
Anforderungen angepasst werden.

GRUNDLAGEN FÜR EINE ERFOLGREICHE  
UMSETZUNG

 
-

besondere der strategische Einkaufsprozess mit Be-
darfserkennung, Lieferanten- und Risikomanagement, 
Einkaufscontrolling sowie Entsorgungs- und Wieder-
verwendungslösungen. Eine Analyse des bestehen-
den Einkaufsprozesses (Produkte, Mengen, Qualität, 

 
zu erkennen, die sowohl ökonomische wie auch öko-
logische Vorteile bringen würden: beispielsweise die 
Reduktion der Liefermengen und -Frequenzen dank 

Mitentscheidend sind aber auch die Mitarbeitenden, 
welche über die Nachhaltigkeitsthematik allgemein 

geschult werden müssen. Die Schulung selbst sollte 
die Änderung der Einkaufsrichtlinien, des Einkaufs-
prozesses, der Auswahlkriterien zur Lieferantenbe-
wertung und des Lieferantenportals umfassen. Dazu 
ge hört auch das Aufzeigen relevanter Nachhaltig-

EU-Ecolabel, FSC, Fair Wear, Cradle-to-Cradle oder 
ähnlichem und derer Bedeutung. 

Durch ein regelmässiges Controlling soll die Umset-
zung der Ziele überprüft und verbessert werden. Dies 
umfasst einerseits die Beurteilung der bezogenen 
Warengruppen und Produkte. Anderseits ist das Ein-

Nachhaltigkeitskriterien, beispielsweise aus d em Liefe - 
rantenkodex, mit den Lieferanten zu prüfen und de-
ren Einhaltung zu überwachen oder zumindest über 
ein Nachhaltigkeitsrating-Unternehmen wie Ecovadis 
beurteilen zu lassen. Daneben sind die meist wirt-
schaftlich fokussierten Kennzahlen des Einkaufs mit 
relevanten Nachhaltigkeitskennzahlen zu erweitern. 

-
dard zur Nachhaltigkeitsberichterstattung, ist dabei 
neben Ecovadis ein wichtiger Ideengeber. Im Fokus 
stehen Umweltaspekte wie Verbräuche oder Wie-
derverwendbarkeit, die Ethik mit Richtlinien bezüg-
lich Korruption, Informationssicherheit oder Whistle - 
blower-Verfahren sowie Arbeits- und Menschen - 
rechte. Bei letzterem handelt es sich um Arbeits-
sicherheitsfragen, aber auch um die Vermeidung von 
Diskriminierung, um die Erhöhung der Mitarbeiter-
zufriedenheit und je nach Bezugsland beispielsweise 
auch um Themen wie Kinderarbeit oder Sklaverei.

 
-

phase der nachhaltigen Einkaufsstrategie kritisch für 
ein positives Ergebnis. Dabei ist es wichtig, die Mitar-
beitenden zu sensibilisieren und ihnen die Vorteile 

sich, die Mitarbeitenden zu unterstützen und mittels 
Workshops und Schulungen bei der Implementierung 
des neuen Konzeptes zu begleiten, damit dieses von 
allen mitgetragen wird und mögliche Stolperfallen 
umgangen werden können. Das erhöht die Erfolgs-

-
setzung, indem sie geeignete Hilfsmittel zur Verfü-
gung erhalten.

Die drei Dimensio-

nen der Nach-
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WELCHE WARENGRUPPEN UND PRODUKTE 
EIGNEN SICH FÜR EINE UMSTELLUNG?
Das Facility Management kennt verschiedenste Wa-
rengruppen und Produkte, für welche nachhaltige 

-
-

pen und Produkte mit nachhaltigeren Produkten zu 
substituieren, welche auch wirtschaftlich nicht zu 
Mehrkosten führen: beispielsweise Büropapier oder 
die Umstellung auf energiesparende Innenbeleuch-
tung. Andererseits sollten auch Warengruppen und 
Produkte mit einem hohen (Nachhaltigkeits-) Schaden - 
potenzial angegangen werden, deren Umstellung er-
fahrungsgemäss einen grösseren Aufwand bedeu-
tet. Dies kann das Reinigungsmittelsortiment, Reini-
gungsmaschinen sowie weitere Arbeitsgeräte um  - 
fassen.

Bei Reinigungsmitteln als Beispiel reicht es nicht, die 
Umweltbelastung und Wirtschaftlichkeit nur aufgrund 

 
datenblättern zu bestimmen. Vielmehr sollten die 
Produkte in einem Testobjekt über eine gewisse Zeit 

die Benutzerfreundlichkeit, Sicherheitsaspekte und 
insbesondere die Reinigungsqualität zu beurteilen. 
Von den Kunden wird es meist auch positiv aufge-
nommen, wenn sie bei Produktetests miteinbezogen 
werden. 

Soll der Einkauf von bestimmten nicht nachhaltigen 
Produkten eingestellt werden, so sind diese Entscheide 
festzuhalten und in der Einkaufsrichtlinie sowie dem 
Einkaufsportal anzupassen. Damit soll sichergestellt 
werden, dass ein nicht mehr erwünschtes Produkt 
gar nicht mehr bestellt werden kann. Dies ist insbe-
sondere relevant, wenn der Einkauf sehr dezentral 
organisiert ist. 

WIRTSCHAFTLICH, ÖKOLOGISCH UND SOZIAL 
POSITIVE AUSWIRKUNGEN 
Besonders das Beispiel mit der Umstellung auf ein 
nachhaltiges Reinigungsmittelsortiment erlaubt es 
dem Facility Management Dienstleister sich von den 

 
die vollständige biologische Abbaubarkeit oder der 
komplette Verzicht auf öko-toxikologisch belastete 

-
tigkeitsmerkmale haben aber auch positive Auswir-
kungen auf die Arbeitssicherheit der eigenen Mitar-
beitenden und der Kunden. Wirtschaftlich macht sich 
dies dadurch bezahlt, dass unter anderem weniger 
Kosten für eine sichere Lagerung ausgegeben wer-
den müssen. Ausserdem ist davon auszugehen, dass 

 
Arbeitsunfällen und -Ausfällen verringert werden 
kann, was auch zu Kostenoptimierungen und schliess - 
lich zu einer besseren Reputation führen kann. 

Beat Stemmler 

Mitglied der 

Geschäftsleitung 

bei Intep – 

 Integrale Planung 

GmbH und in 

dieser Funktion 

für dem Bereich 

Umwelt- und 

Ressourcenmana-

gement zuständig. 

WIE MACHE ICH MEINE KUNDEN AUF UNSER 
ENGAGEMENT AUFMERKSAM? 

sollte man die Aktivitäten im nachhaltigen Einkauf 
gegenüber Kunden unbedingt auch erwähnen. Dies 
kann bei der Einreichung von Angeboten erfolgen, 
sollte aber unbedingt auch den bestehenden Kun-

Kunden bereits entsprechende Belege oder verlan-
gen zumindest, dass ihr Lieferantenkodex unter-
zeichnet wird. 

Eine Möglichkeit, das Engagement den Kunden be-
kannt zu machen, ist auch die Nachhaltigkeitsplatt-
form Ecovadis. Dabei stellt sich ein Unternehmen 
rund 60 Fragen, welche in einem bestimmten Zeit-
raum mit Evidenzen belegt beantwortet werden 
müssen. Verschiedene grössere Unternehmen ver-
langen von ihren Lieferanten bereits eine solche Be-
wertung und die FM-Branche ist auch schon durch 
mehrere Unternehmen vertreten.

Die anhaltende Forderung nach mehr Nachhaltigkeit, 
welche trotz Covid-19 nicht abnimmt, zeigt deutlich, 
dass sich der Schritt in Richtung nachhaltigem Ein-
kauf lohnt. Zurzeit gilt die Nachhaltigkeit gewiss noch 

-
ter an, gehört sie aber wohl bald schon zur Selbstver-
ständlichkeit und stellt bei Nicht-Vorhandensein ein 
Ausschlusskriterium dar.  

Prozess des 

nachhaltigen 

Einkaufs. 
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